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SP-Frauen fordern Mutter-
schaftsurlaub
An ihrer Präsidentinnenkonferenz vom 27.
Januar in Zürich befassten sich rund 100
Frauen der sozialdemokratischen Partei
mit der Stellung der Frau in den Sozial-
Versicherungen. Aufgrund eines von Dr.
Margrit Bigler-Eggenberger, Ersatzrichte-
rin am Bundesgericht, verfassten Berich-
tes wurde ein ganzer Katalog von Forde-
rungen aufgestellt, deren wichtigste einen
Mutterschaftsurlaub von sechs Wochen
vor und einem Jahr nach der Geburt an-
strebt. Während dieser Zeit soll eine Mut-
ter von der Arbeit befreit werden und da-
rauf zählen können, dass ihr der Arbeits-
platz sichergestellt bleibt.

Weitere Forderungen befassen sich u. a.
mit einer selbständigen Alterssicherung
der Ehefrau und mit einer flexibleren AI-
tersgrenze für den Beginn der Rentenbe-
rechtigung von Frau und Mann, sowohl in
der AFIV wie bei der 2- Säule. Teilzeitar-
beit sollte in Zukunft in die Versicherungen
einbezogen werden, und bei Austritt aus
einer Pensionskasse sollten die Beiträge
für einen späteren Rentenanspruch stehen
gelassen werden können.
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Als neue Mitglieder unseres Vereins heis-
sen wir herzlich willkommen:
Frauenpodium Pfäffikon, Frau Fielen Teu-
fer, zum grünen Hof, 8330 Pfäffikon ZH
Frau Helen Brechbühl, Alemannenweg 4,
8800 Thalwil
Frau Marie-Thérès Larcher, Haldenstras-
se 16, 8142 Uitikon.

Dieses für die Zeit seiner Entstehung
wahrhaft revolutionäre Plakat aus dem
Jahr 1920 war anlässlich der Ausstellung
zur Geschichte der schweizerischen Ar-
beiterbewegung im Zürcher Stadthaus zu
sehen. Es wurde von Dora Hauth-Trachs-
1er, einer im Jahr 1874 geborenen und 1957
gestorbenen Zeichnerin und Malerin ge-
schaffen. Das Plakat wurde, zusammen
mit den Akten über die Frauenbewegung,
von Lina Lienhard dem Schweizerischen
Sozialarchiv übergeben. Es ist, neben ei-
nem weiteren Frauenstimmrechtsplakat
der gleichen Künstlerin, auch in der um-
fassenden Plakatsammlung des Kunstge-
werbemuseums Zürich enthalten.
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